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Aus dem Schulleben

Monatsfeier 24. März 2007
I am your friend!

“Muss ausgerechnet heute auch noch die Monatsfeier
sein?” so schien der eine oder andere heute morgen auf
dem Weg zur Schule durchs Schneegestöber bei unge-
mütlichem Wetter zu denken. Ganz anders auf dem
Rückweg: Obwohl der Schnee weiterhin dicht und nass
von oben kam, sah man nur entspannte Gesichter; allen
hatten es die neunzig Minuten in der Festhalle angetan.

Es waren die Avancen an den Frühling, die deshalb so
gut passten, weil es noch einmal winterlich geworden
war und die die Kleinsten mit Inbrunst vortrugen. Es
waren die Eurythmie- und Musikvorträge, die den
Wechsel der Jahreszeit und den Drang nach Öffnung
der Menschen und der Herzen deutlich machten. Fast
wäre eine Zugabe fällig gewesen, als nach dem letzten
Vortrag karibische Stimmung aufkam und der Beifall
nicht enden wollte. Es waren wie immer auch die Har-
monie und Herzlichkeit der gemeinsamen Vorträge von
nicht behinderten und behinderten Schülern, die dieses
Mal besonders bewegend waren. Es waren auch die
Kraft und Stärke der rhythmischen Gedichte, die zum
gemeinsamen Aufbruch aufzufordern schienen. Und
als die Zuhörerschaft aufgefordert wurde, das Echo ei-
ner englischen Wandergruppe zu bilden, die aus den
Bergen kam und sich am Echo ihres Gesangs erfreute

und unter anderem zu wiederholen” I am your friend”,
da war es mehr als ein Echo, das kräftig zurücktönte: “I
am your friend”!

I am your friend, IWS Emmendingen!
H.-Joachim Kopp (E)

Schulfastnächtliche Ereignisse...
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...gekrönt von einem Fahndungserfolg

Durch gezielte Hinweise aus der Schulbevölkerung konnte die Identität der gesuchten Personen zweifelsfrei
festgestellt werden. Die Polizei lobt das umsichtige, aber unerschrockene Verhalten aller Beteiligten. Deshalb
hat sich die Redaktion entschlossen – obwohl die erhoffte Ergreifung der TäterInnen nicht gelungen ist – die er-
folgreichen Detektivinnen erst nach sachdienlicher Belohnung dem weiteren Schulalltag auszusetzen. Es sind
dies: Katharina Alpers

Murielle Meier
Sophia Buob

Die beherzten Gewinnerinnen sind aufgefordert, sich von Frau Engesser (L) mit der Prämie ausstatten zu lassen.

Gisela Meier-
Wacker

Markus Weiss Dieter Idler

Angelika Bock Claudia Lillig Karl-Heinz Fecht
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Zurück zum freudigen Schulalltag:
Neben vielen Baustellen an unserer Schule gibt es auch abgeschlossene Projekte!

Projekt Nr. 1:
Nach nur neunmonatiger Bauzeit ist das Spiel- und Klettergerät im Pausenhof des
Hauptgebäudes in der dritten Märzwoche für den Spielbetrieb freigegeben worden.
Nach dem Beginn der Fundamentarbeiten zu Michaeli 2006, wurde das Spielgerät,
das fast so alt ist wie die Schule, jetzt aufgestellt und ergänzt. Die Arbeit wurde von
einem Zimmermann sachgerecht ausgeführt, nachdem sowohl ein Statiker als auch
ein Landschaftsarchitekt zu Rate gezogen worden waren.
Der Tragebalken der Schaukeln und die Treppe zum Turm sind neu; die Holzkon-
struktion des Kletternetzes und der Reckstange wurde von Werkstufenschülern zu-
sammen mit Uwe Maier schon im letzten Winter erneuert.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten!
Wie man an den Bildern (s.Titelbild dieses transparentle!) sehen kann, haben die
Kinder das Gerät förmlich gestürmt!

Projekt Nr. 2:
Aus einer Hälfte des Laubenganges auf dem Landhausgelände ist ein Gartengeräte-
schuppen geworden. Dieser wird von Frau Scheidecker, der Gartenbaulehrerin,
dringend als Lagerplatz gebraucht. Auch diese Arbeit wurde an Michaeli begonnen;
die siebte Klasse schloss eine Längs- und eine Giebelseite mit Brettern; nun wurde
die zum Sandkasten zeigende Längsseite mittels zweier großer Schiebetüren und
die andere Schmalseite geschlossen. Durch die gute Begehbarkeit kann der Raum
optimal genutzt werden, da Verkehrsflächen im Schuppen weitgehend entfallen!
Diese Arbeit wurde fachmännisch von Zimmermann Raphael Buob ausgeführt.
Die Aufhängevorrichtungen für die Gartengeräte mit Stiel werden zur Zeit im
Werkunterricht von der sechsten Klasse gemacht.
Ein herzliches Dankeschön an Raphael Buob (E), und alle, die mitgeholfen haben! Thomas Lupp (L)

Ein weiteres, außerordentlich erfolgreich abgeschlossenes Projekt war...

Die „Geschlossene Gesellschaft“
von Jean Paul Sartre...

Die Theateraufführung war am Mittwoch, dem 14.
März nochmals zugänglich für alle Waldorf-Theater-
Freunde und solche, die es noch werden wollen. Viel-
leicht auch Dank des BZ-Zeitungsartikels und erfolg-
reicher Mundpropaganda war die Aufführung mit dem
Abschlussprojekt der 12.  Klasse sehr gut besucht.
Das Stück schien prädestiniert für die vier Darsteller!
Es entstand der Eindruck, Sartre habe das Stück heute
und für diese „Schauspieler“ geschrieben - und nicht
Ende 1943. Eine Schwierigkeit ist es ein passendes
Stück auszusuchen, und die andere es zu spielen!
Alle Darsteller schienen ihre Rolle nicht zu spielen
sondern zu leben! Robin Pitts war nicht Robin sondern
die reiche Estelle, Maria Frey, war der perfekte Garcin

und Ines - pardon Yolande Kozlik - konnte man sich
schwer mehr als die wunderbare Sängerin vorstellen,
als vielmehr die männerhassende, intelligente Ines.
Auch der Kellner, Tobias Baumeister, überzeugte als
vermeintlicher Folterknecht.
Solch ein Stück während der Schulzeit und nach der
Jahresarbeit einzustudieren - und so perfekt darzubie-
ten! - erfordert sehr viel Motivation und Mut ,zumal –
in Ermangelung weiterer 12.Klässler – keine Zweitbe-
setzung möglich war.

Das war ein ausnahmslos beeindruckender Abend und
ein überzeugendes Beispiel für das Gelingen integrati-
ver Theaterarbeit. N.Weise (E)


